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Karlsruher Zeitung .

Samtrag , LL September .

^N22L .
Vora « Sb « rahtung ; » :wteli >1hrlich » M . SO Pf . ; durch oie Post im Gebiete der deutschen Pojtverwalkmg , BrieftrLgergebühr eingerechnet , S R . 68 Pf .
Expedition : Karl -Friodrichs -Slrah « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gielder frei .

L8»8.
Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
-s

- Wik » , 19 . Sept . Offiziell . Die Kämpfe unweit
Bihac wurden am 18 . d . fortgesetzt . Generalmajor Zach ,
welcher sich schon früher in den Besitz der Position von Zcgar
gesetzt hatte , unternahm am 18 . nach voraus gegangener Be¬
schießung der Festung und zweier Schanzen am Debel -Jaca -
Berge den Angriff auf letzteren und gelang es ihm , mit 4
Bataillonen die Vorwerke an diesem Berge zu nehmen und
zu behaupten . Gegen 6 Uhr Abends machten die Insur¬
genten sowohl von der Festung als vom rechten Unna -Ufer
aus heftige Vorstöße gegen den Berg , wurden jedoch zurück -
gewiescn . Eine andere Jnsurgentenabtheilung in der Stärke
von 800 Mann näherte sich über Paparovic dem Plateau¬
rande bei Baljevac , wurde aber von 5 Kompagnien des Re -
ferveregiments 76 angegriffen und mit großen Verlusten zu¬
rückgetrieben . Die Verluste der Oesterreicher sind noch nicht
näher konstatirt ; die Majore Braun und Ballaska vom 79 .
Reservercgiment und 3 andere Offiziere sind verwundet . —
Das Gros der von Doboj vorrückendcn Truppen des 3 .
Armeecorps erreichte Gracanica und fand daselbst viele von
den Insurgenten zurückgelassene Waffen - und Munitions -
vorräthe vor .

-s Wien , 19 . Sept . Gegenüber in den Zeitungen ver¬
breiteten Gerüchten kann die „ Politische Korrespondenz " be¬
merken , daß allerdings ein theilweiser Pcrsonalwechsel in den
diplomatischen Vertretungen der Monarchie in Aussicht ge¬
nommen sei, doch sei die Sache noch nicht so weit gediehen ,
um positive Meldungen zu begründen , weßhalb die bezüg¬
lichen Personalnotizen verfrüht seien. — Fernere Meldungen
der „ Polit . Korresp ." : Bukarest . Die Veröffentlichung eines
Dekrets steht bevor , durch welches der Fürst das Prädikat
„ Königliche Hoheit " für sich annimmt . Die Agenten Ru¬
mäniens in Wien , Paris und Berlin werden fortan als

„ bevollmächtigte Minister " accrcditirt . — Belgrad . Nach
bosnischen Berichten ist Hadschi Loja in Zwornik angckom -
men . Die aus dem Distrikt Brecka vertriebenen Insurgen¬
ten hätten sich nach Bjelina zurückgezogen , wo sie sich ver¬
schanzten . — Konstantinopcl . Die Nachricht von der An¬
nahme des englischer SeitS vorgelegten Reformprojekts für
die asiatische Türkei ist verfrüht ; die Pforte ist noch mit
dessen aufmerksamer Prüfung beschäftigt und dürfte dasselbe
erheblich amendiren . Der deutsche Botschafter Graf Hatz¬
feld überreichte gestern seine Kreditive . Klapka 's asiatisches
Eisenbahn - Projekt soll prinzipiell von der Pforte genehmigt sein .

f - Wie » , 20 . Sept . (Offiziell .) Generalmajor Rhein¬
länder meldet aus Zavalje vom 19 . , sieben Uhr Abends :
Die Festung Bihac kapitulirte heute . Die kaiserlichen Trup¬
pen besetzten um 4 Uhr Nachmittags die Festung . Sie
fanden 5 Geschütze vor , darunter 4 von schwerem Kaliber ,

sowie sonstige Waffen und Munitionsoorrath . Von regu¬
lärem türkischem Militär befand sich in der Festung ein
Stabsoffizier und die Geschützbedienung .

si Paris , 19 . Sept . Midhat Pascha ist heute Vormittag
nach Marseille abgcreist , um sich daselbst nach Kreta einzu¬
schiffen. — Sämmtliche rcpublckanische Blätter billigen die
Rede Gambetta ' s ; nur „ Tcmps " und „ Debüts " machen
einige Vorbehalte , namentlich bezüglich derjenigen Stellen der
Rede , welche sie für unvereinbar mit der Unabsetzbarkeit der
Magistratur erachten . Die katholischen Zeitungen sehen die
Rede als eine offizielle Kriegserklärung gegen den Katholi¬
zismus an . Die bvnapartistischen Blätter unterwerfen die¬
selbe ebenfalls einer strengen Kritik .

f Lands » , 19 . Sept . Einem Telegramm aus Jamaica
vom 18 . d . zufolge waren vereinzelte Fälle vom gelben
Fieber in Port Royal konstatirt worden , doch sei die Krank¬
heit bisher nicht epidemisch. Die mit Jamaica verkehrenden
Schiffe bedürfen eines Zertifikats über ihre Provenienz von
einem nicht infizirten Orte .

-j- London , 19 . Sept . Das deutsche Kronprinzen - Paar
steuerte 50 Pfd . St . zu dem Hilfsfond für die durch den
Schiffsunfall auf der Themse Betroffenen bei . — Unter -
staatssekrelär Lowther hielt auf einem konservativen Bankett
in Aork eine Rede , worin er lebhaft die Ansprüche Griechen¬
lands mißbilligte . Europa würde die Wiederbelebung der
Orientfrage durch den übertriebenen Ehrgeiz der Griechen
kaum geduldig mit ansehen .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Sept . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog begaben Sich Mittwoch den 18 . ds . , früh 6 ' /, Uhr ,
in der Uniform Seines Ulancnregiments von Hochfelden
nach dem UebungSterrain der 31 . Division bei Landols -
heim , woselbst wiederum Manöver in zwei Abtheilungen , die
gegen einander operirten , stattfand . Das Manöver erstreckte
sich bis gegen Säsolsheim und endigte gegen 11 Uhr . Zum
Schluß war Vorbeimarsch der ganzen Division vor Seiner
Königlichen Hoheit und hatte hierbei Höchstderselbe die hohe
Gnade , dem kommandirenden General Sein Ulanenregiment
vorzusühren .

Um 12 Uhr wurde zu Wagen der Weg nach Straßburg
angetreten und dort im Hotel de Paris Absteigquartier ge¬
nommen .

Abends um 7 Uhr hatte Seine Königliche Hoheit die
Generalität , die Regimentskommandeure und Stabsoffiziere
der Division , die Eskadronschefs Seines Ulanenregiments ,
den Oberpräfidenten von Elsaß - Lothringen und die Spitzen
der Staats - und Gemeindebehörden zur Tafel befohlen .

Karlsruhe , 20 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin begaben Sich Mittwoch den 18 . d. , Nachmittags
3 Uhr , von Schloß Mainau nach Konstanz , um die dort in
dem neuen Stadthaus -Saal unter der Leitung des Kreis -
Schulisches Seiz veranstaltete Ausstellung der Handarbeiten
von 30 Industrieschulen des Kreises Konstanz in Augen¬
schein zu nehmen , statteten sodann in dem Waisenhause , in
der Rettungsanstalt , in dem Pfründnerhause und in dem
Hospitale Besuche ab und kehrten Abends gegen 7 Uhr wieder
nach Mainau zurück .

Berlin , 19 . Sept . Wie aus Kassel gemeldet wird ,

unternahm Se . Maj . der Kaiser gestern Vormittag wieder
einen Spazierritt im Park des Schlosses Wilhelmshöhe .
Gegen 1 Uhr Mittags fuhr Höchstderselbe im offenen Wagen
durch die Hauptstraßen Kassels , auf dem ganzen W -ge von
enthusiastischen Kundgebungen dichtgeschaarter Volksmassen be¬
gleitet . Se . Majestät begab sich in das Palais und traf
dort Ihre Maj . die Kaiserin , welche im Laufe des Vormit¬
tags die städtische Anstalt für verwahrloste Kinder , die Hen -
schcl' sche Maschinenfabrik , das lutherische Waisenhaus und
die Kinder - Bewahranstalt , sowie die kurfürstlichen Gräber auf
dem alten Kirchhofe besucht hatte . Vom Palais aus fuhren
beide Majestäten gemeinsam nach der neuen Gemäldegalerie ,
besuchten dann das Schloß Bellevue und kehrten hierauf
durch die Aue und durch die neue Kaiserstraße nach Schloß
Wilhelmshöhe zurück . Dort war am späten Nachmittage
bei Ihren Majestäten Diner , zu welchem einige Generale
sowie Mitglieder angesehener hessischer Familien Einladungen
erhalten hatten . — Gestern Abend ist Se . Königl . Hoh . der
Prinz Karl von Preußen , heute früh Se . Königl . Hoh . der
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin auf Schloß Wilhelms¬
höhe eingetroffen . Prinz Karl erschien gestern Abend zum
Familicnthee bei den Kaiserlichen Majestäten ; der Großherzog
wurde heute Vormittag 10 Uhr vom Kaiser empfangen . Bald
daraus unternahm der Kaiser wieder einen Spazierritt im
Park . Wie verlautet , gedenkt Höchstderselbe die morgen bei
Wabern stattfindcnde Parade des 11 . Armeecorps zu Pferde
abzuhalten . Für heute Abend erwartet man in Kassel das
Erscheinen der Kaiserlichen Majestäten im Theater . — Se .
Kaiser !. Hoheit der Kronprinz ist heute Vormittag 9 '/a Uhr
von Potsdam aus nach Kassel abgereist . In der Beglei¬
tung Höchstdesselben befinden sich die beiden persönlichen Ad¬
jutanten Major v . Parwitz und Hauptmann v . Pfuhlslein ,
der Chef des Militärkabinels Generalmajor v . Albcdyll so -
wie der Stab der vierten Armeeinspektion : Oberst Mischke ,
Major Lenke und Rittmeister Frhr . v . Nyvenheim . Gestern
Vormittag empfing der Kronprinz im Neuen Palais bei
Potsdam die Offiziere des Lehr -Jnfanteriebakaillons , welche
nach der binnen Kurzem erfolgenden Auflösung des biSheri -
gen Bataillons zu ihren Truppentheilen zurückkehren . Darauf
nahm Höchstderselbe di - persönliche Meldung des nach einer
längeren Urlaubsreife wieder in Funktion getretenen Kom -
Mandanten von Berlin , Generallirutenants v . Neumann ,
entgegen . Zu dem Diner , welches am Dienstag bei den
Kronprinzlichen Herrschaften im Neuen Palais stattfand ,
waren außer dem Stellvertreter des Reichskanzlers , Staats -
minister Grafen Otto zu Stolberg - Wernigerode . und den
Präsidenten des Reichstages auch dessen Schriftführer , Quä¬
storen und Vorsitzende der Abtheilungen , sowie der Bureau -
direktor mit Einladungen beehrt . — Mehrere Blätter bringen
Mittheilungen über den Zeitpunkt , wann Se . Majestät der
Kaiser wieder persönlich die Regierung übernehmen werde .
Diese Angaben bezeichnet man in hiesigen politischen Kreisen
als voreilige Kombinationen . Zugleich wird versichert , daß
die bezüglichen Entschließungen des Kaisers erst während deS
Aufenthaltes der Kaiserlichen Majestäten in Baden - Baden
zu erwarten seien . Dort findet am 30 . Scptbr . die Feier
des Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin statt . Wie
mit großer Bestimmtheit verlautet , wird zur Theilnahme an
dieser Feier auch Se . Kaiser !. Hoheit der Kronprinz gegen
Ende dieses Monats sich nach Baden - Baden begeben.

Air Karlsruher Kunstschule und Künstlerschafi im
Berliner „Salon" 1878.

(Fortsetzung .)

Letzteres gilt gewiß aber auch und in glänzender Weise von Ed¬
mund Kanoldt , dem PrSmiirten der „Deutschen Goethe - Stiftung "
in Weimar , mit dessen dort preisgekröntem Werke : „ Odysseus
aus der Ziegenjagd " wir nun durch den diesjährigen „ Salon "

nachträglich bekannt werden . Sein andere » ausgestellter Bild ist
» Iphigenie "

, speziell wohl die Goethe ' sche Heldin , „ die am User
steht , das Land der Griechen mit der Seele suchend " . Man möchte
sich versucht fühlen , zu sagen : al » kürzlich die edle Künftlerserle Frie¬
drich Preller 'S dem Irdischen sich entwand , muß sie eS mit dem Be¬
wußtsein gethan haben , daß der Funke dirse » Genius htenieden zurück¬
geblieben ist und weiterzliwmt in dem Schaffen der jungen Maler »,
der bereit » seinem Namen Edmund Kanoldt zum Ehrennamen eine »
zweiten , eine» neuen Friedrich Preller 'S verhelfen hat . Die Ver¬
wandtschaft ist erstaunlich ; daS ist die rechte „ Wahlverwandtschast "

, die
Toogenialität . Da » Preisgericht der Goethe - Stistung erscheint mir
» or diesem schönen Werke , einer feinfühligen und kraftvollen Mani -
festation de» Homerischen Lokalton » und LandschastScharokterS , voll ge-
rechtfertigt . Da » Landschaftliche ist auch in dem zweiten ausgestellten
Bild vortrefflich ; bei dem betreffenden Stoff möchte indeß dir Scenerie
in so vorwiegender , dominireader Bedeutung nicht da» allein Aus¬
reichende sein . Hier kommt et noch mehr auch auf die Persönlichkeit
an , und darin genügt da» Kanoldt ' sche Werk nicht im erforderlichen
Brad «. Iphigenie spielt mir in dieser Komposition , dir sonst ebenfalls
ihre großen Schönheiten , ihre Machlsüll « hat , eine zu untergeordnete .
Malerisch nebensächliche « olle .

Nun komme ich zu einem ausgesprochenen , fest in der öffentlichen
Gunst fitzenden Lieblinge des Berliner Publikum ?. DeS Berliner ?

ja , welche» Publikum ? denn nicht ? Ich weine Eugen Bracht ,
der soeben auch der dentschen Reich ? -Hauptstadt seinen persönlichen
Besuch abgestottet hat , indem er Karlsruhe aus der hierorts abgehal¬
tenen Delegirt -nversammlung der Allgemeinen deutschen ' Kunstge -
nossenfchaft vertrat . Ei « Haidebild und zwei Stcandbilder sind '» , mit
welchen den heurigen „ Salon " dicser Landschafter von Gotte ? Gnaden
geziert hat , ES ist bekannt , daß in der poeslevollen Erschanung und
Erfassung eine » anscheinend sehr poesielosen Erdenfleck ? , der Lüne¬
burger Haide , Bracht » „ erreicht und einzig dasteht in der modernen
Malerei — Zeuge dessen auch wieder dieser prächtige herbstesklare ,
schneidige „ Septembermorgen " . Außerdem führt uv » der
Künstler diesmal nach Rügen , indem er eine dortige „ Düne Ir¬
lands chast " mit virtuosem Pinsel auf der Leinwand festbannt und
un ? einen „ Stürmischen Lag " auf jenem Eiland von der an¬
ziehendste » Eigcnthümlichkeit mit erleben läßt , der unS — ach leider I
ist'» nur die Macht der Einbildung — so recht von Grund aus Leib
und Seele durchwettect und erfrischt . Hui ! wie die Brise scharf her¬
weht von der Ostsee ! Thust rccht daran , alter Bootsmann oder
Fischer , daß du die weite Jacke zusammenschauecnd dir zuknöpfst , um
besser gegen de » Windel Blasen auznkämpsen . ES ist , als fühlte man
ihn — ein Lustbad , freilich nicht für die Kranken , doch für die Ge¬
sunden von wunderbarer Wirkung ! Und wie koloristisch meisterhaft
da » Wolkenspiel am stnrmzerrissenen Hsrizont behandelt ist ! Da
gibt '» heute noch wa » aus Sec — Gott sei den Schiffen draußen
mit ihrer lebenden Bürde gnädig l

Fleißig , wie Bracht , hat sich auch Hellmuth Näher erwiesen
und ebenfalls drei Werke gesandt . Auch er führt aus dem einen der
Bilder un ? nach Rügen , zur Zeit , da die „ Abenddämmerung
aus der Insel " herrscht . Eia Stimmungsgemäldc von eigei -
thümlichem Reiz und einem gewissen Mysteriösen Wesen , da ? unwill¬
kürlich de » Beschauer umspinnt . Rätzer ist ein hochtalentirter Maler
des Walde ? , de? deutschen Walde » insbesondere . Seine zwei andern

Bilder : „ Eichengruppe an der Ostsee - Küste " und „ Wald -
rand am See - Ufer " zeigen ihn ganz und gar auf der Höhe
dieser seiner sp -ziellen Begabung . Dagegen exc - llirt A l sr e d v on
Waldenburg al » Maler unserer Binnenseen . Diesmal ist von
seiner Haud eine ungemein freundliche „ Baumpartie am Threm -
see " . Ein italienische » Motiv : „ Pagli bei Genua ", ca ? rhu »
al » Vorwurf s- ine» zweiten , ebeufall » sehr beachtenSwerthen Gemälde »
dient , kehrt nochmal » wieder aus Albert Rheinemann ' S :
„ Strand bei Pagli "

, während eine andere respektable Leistung
de» zuletzt Genannten (einer neuen Bekanntschaft für mich) die „ Küste
bei Amalfi " zum Stoffe hat .

Meister Gnde ließ sich da» vorige Mal vermissen ; desto dankbarer
find wir sür sein heurige » Wiedererscheinen , brachte er auch nur ia
der einen Hand , so zu sagen , Etwa » mit für un » . Eia einzige »
Bild — aber einen Löwen ! Dieser „ Hafen im südlichen Nor¬
wegen " ist eine der werthvollpen Peilen de » Berliner „ SalonS "
von 78 . Welche Feinheit der Zeichnung , welch hoher Geschmack der
Farbe ! Welche Natnrkenntniß und wie unvergleichlich sein koloristischer
Sinn l Dergleichen bewundert man , doch beschreibt e» schwer auch
nur annähernd . Die » vom Himmel scheinende , über die bläulichen
Gewässer mit einer Jnlensivität . die nicht» UndnrchfichtigeS läßt , sieg-
reich dahingleitende Licht strömt an » Gude ' schem Pinsel hervor , doch
nicht au » de» Berichterstatter » F -dec, der so viel verloren geht auf dem
Weg vom Herzen in die Hand ! — Endlich die achtzehnte der einge¬
schickten Landschaften , » last not least « , wie ich ausdrücklich doch be¬
merken will : „ An » der fränkischen Schweiz "

, von Kon -
rad L - ssing dem Sohne . Wenn ich mich über sie kurz dahin
äußere , daß Name und Werk im Berhältniß de» »nowen et omsn »
stehen , so erschöpfe ich wohl voll da? Lob , welche» ich der Arbeit ge¬
bührend zu schenken habe .

( Schluß folgt .)



Berlin , 19 . Sept . In Bezug auf die Niedersetzung des
Kriegsgerichtes in der Angelegenheit des „ Großen Kurfürst "

ist vom Generalauditoriat Bericht erstattet worden . Die
Entscheidung darüber , an welches Corps die Suche zu weisen
ist , steht noch von höchster Stelle aus .

f Berlin , 19 . Sept . Die Reichstags -Kommission für das
Svcialistengesetz hielt heute Mittag ihre erste Sitzung und
trat ohne Generaldebatte alsbald in die Berathung des

ersten Paragraphen ein . Biele Mitglieder des Bundesraths
wohnten der Sitzung bei.

-j- Berlin , 19 . Sept . In der heutigen Sitzung der
Kommission für daS Svcialistengesetz brachte Lasler zu H 1

folgenden Antrag ein : Vereine , welche durch sociale Be¬

strebungen den Umsturz der bestehenden Staats - und Ge¬

sellschaftsordnung bezwecken oder in welchen socialdemokca -

tische, auf den Umsturz der bestehenden Staats - und Ge¬

sellschaftsordnung gerichtete Bestrebungen in den öffentlichen
Frieden oder die Eintracht der verschiedenen Klaffen der Be¬
völkerung gefährdender Weise zu Tage treten , find zu ver¬
bieten . — Ein weiterer Antrag Lasker ' s bezweckt die Ueber -

weisung des KassenbestandeS der genossenschaftlichen Kassen
an eine besondere Administration unter Erhaltung der ur¬

sprünglichen Zweckbestimmung anstatt der im Entwurf vor¬
gesehenen Ueberweisung an die Orts -Armenkassen . — Hänel
beantragte Zusatzbestimmungen zu Z 130 des Strafgesetz¬
buches , wodurch Vereine und Bestrebungen gegen die Staats¬
und Gesellschaftsordnung , wie sie Z 1 des Entwurfs kenn¬

zeichnet , jedoch ohne Beschränkung auf die socialdemokratische
Partei , unter Strafe gestellt werden . — Minister Graf
Emenburg sprach sich im Laufe der Debatte gegen den

Hänel 'schen Antrag aus , indem er die Definition des Z 1
der Vorlage für genügend erachte , erklärte aber , einer besseren
Fassung nicht entgegrntreten zu wollen ; der Lasker 'sche An¬
trag sei diskutirbar .

^ 7 Berlin , 19 . Sept . Schon bei der KonstiluiruNg der Kom¬

mission für die Borberathnng de » Socialistengesetze » war ,
wie wir bereit » meldeten , beschlossen worden , daß eine zweite Lesung
in Aurficht genommen werde und eine Benera '.dirtussion unter¬

bleiben soll«, da diese sich faktisch an § 1 de» Gesetze» ohnehin an «

schließen werde . In diese Diskussion von Z 1 trat nnn die Kommis¬

sion in ihrer heutigen ersten Sitzung ein und führten hierbei die ein¬

zelnen Mitglieder der Kommission zur Sache Folgende » an» : Abg.
Dr . Mousang hielt die Vorlage für unannehmbar , weil die an

sich ftrasbare Untergrabung nur gegen die Sociahsten zur Ahndung

gezogen werden soll . Liner allgemeinen Ergänzung de» Strafrecht »

werde er zustimuicn , nur nicht Ausnahmegesetzen , namentlich , da nicht

gleichzeitig ein wohlwollende » Eingehen auf die berechtigten Forderun¬

gen der Socialdewvkratie erkennbar sei. — Abg. Frhr . v . Staus -

senberg hält eine Vereinigung der Parteien und der Regierung für

nothwendig . Die Opposition gegen da» Gesetz müsse, wenn sie nicht
an moralischer Bedeutung im Volke gewinnen soll , durch eine solche

Bereinigung möglichst in die Minorität versetzt werden . — Abg . v.

Kardorfs hält Eile bei dieser Frage für nöthig , und darum könne

nicht an umfassende allgemeine Reformen im Gebiete der Verein »«

und Preßgesetzgrbung gedacht werden , aus welchem erwiesenermaßen
die Meinungen der Parteien in erheblichem Maße auseinandergehen .
— Abg . vr . Gneist : In diesem Gesetzentwürfe könne e» sich nur

nm vorbeugende Maßregeln gegenüber einer Mafsengesahr handeln -

solche Maßregeln seien aber nur auf dem Wege der BerwaltungSge -

setzgebang , nicht ans dem Wege de» Strafgesetze » möglich. Der Ver¬

waltung müssen bestimmt bezeichnete Richtungen , in welchen sich ihre

Wirksamkeit erstrecken solle , vorgeschriebeu werden ; in dieser Weise sei
da» Besetz zu ergänzen . Bei Festsetzung dieser Bestimmungen müsse
man sich an die Erfahrungen anlehneu , welche man zur Koutrole

gegen die Polizeiwillkür schon gemacht habe. — Abg. Hauck : Die

Auswüchse , um deren Beseitigung e» sich in dem vorliegenden Gesetze

handelt und gegen welche einzuschreiten ist, seien nicht von den So¬
cialdemokraten . wenigsten » nicht von ihnen allein , verschuldet. Man

dürfe sich nicht in der Beschlußfassung zu sehr übereilen , sondern

müsse auf die Erörterung der Ursachen für diese Wahrnehmungen
noch genauer eiugehen , dann werde « an finden , daß e» bester sei, die

jetzige Vorlage abzulehneu und in der nächsten Reichstag »- Session ein

Vereinsgesetz , wie auch eine Novelle zum Preßgesetz und zur Strafge¬

setzgebung vorzulegen . — Abg . vr . LaSker hält e» für sehr wüa -

fchenSwerth , wenn schon jetzt Anträge im Sinne der Ansicht der Zen¬
trum »- oder der Fortschrittspartei vorliegen würden . Er (Redner )
werde so weit gehende Anträge nicht stellen, weil er die Nothwendig -

keit anerkenne , daß svsort etwa » geschehen müsse, weil rin wirklicher
Uebelstand vorhanden , weil ohne die Regierungen der Reichstag allein

nicht Strafgesetze , Preß - und BereinSgesetze schaffen oder umändera
könne und weil er (Redner ) an der Möglichkeit nicht verzweifle , da»

vorliegende Gesetz noch für olle Theile annehmbar zu wachen. Bei

§ 1 sei e» nöthig , daß da» Objekt genauer bezeichnet » erde, welche»
« erbietung - würdig sei. Darauf , ob der Name der Partei , gegen
welche da» Besetz gerichtet ist, in dem Wortlaut de» Gesetze» mit bei-

gefügt werde »der nicht — darauf lege er nicht allzu großen Werth .
Di « „ genossenschaftlichen Kaffen *

, von welchen der RegierungSent -

wurf spricht und welche er den Vereinen gleichstellt, halte er für ge-

rathener , hier gänzlich wegzolaffen , und schlage vor , den 8 1 folgen¬
dermaßen zu fasten :

Vereine , welche durch socialdemokratische , socialißische oder

kommunistische Bestrebungen den Umsturz der bestehenden Staat »-

oder Gesellschaftsordnung bezwecken, oder in welchen socialdemo¬

kratische, socialistische oder kommunistische, auf den Umsturz der

bestehenden Staat »- oder Gesellschaftsordnung gerichtete Bestre -

buugen , in einer den öffentlichen Friede » oder die Eintracht der

Vevölkerung »klaffeu gefährdenden Weise zu Tage treten , find zu
verbieten .

Abg . vr . v. Schwarze erklärt sich für die Vorlage . Die beiden
Attentate seien nur die Symptome der tiefgreifenden Verwilderung ,
die in der Bevölkerung Platz gegriffen . E» gebe freilich noch andere
Ursachen für diese traurige Edscheinung al» nur die Irrlehren der
Socialdemokratie , aber daraus folge » och nicht , daß dieser nicht ent-
gegengetrelen werden dürfe. Der Bewegung könne nur präventiv
«utgegengetreteu werden . Der § 1 de» Gesetze, sei für die Behörden ,
die bei diesem Besetze in Betracht kämen, ganz verständlich ; e» werden
von den Bestimmungen desselben getroffen die Vereine nicht blo, weil
sie socialdemokratische seien , sondern auch weil ihre Bestrebungen gegen

die Staat »- oder Gesellschgstlordnung gerietet find. Die Lasker'sche
Fassung treffe den Zweck .und die Methode , d h . Vereine , welche pro¬
grammmäßig , ,und solche, die durch eiaz -lye Ajkte getpeinggfährkch sind.
Inzwischen lass« sich auch .Mancho» dagegxn einwenden . Diskutabel ^
sei aber der Ak - r 'sche Antrag . — Abg . R e< ch ensperger (Olpe ) !

führte hieraus den von ihm in der Generalderatte schon dargelegten ^

Standpunkt weiter au » und der Abg . v . Schmid (Württemberg )
trat den Ausführungen de » Kbg . vr . v. Schwarze in der Hauptsache
bei. — Abg . vr . Hänel erklärt, daß die Fortschrittspartei mit post-
tivrn Vorschlägen heraurtretea werde , wenn auch nicht gleich am An¬
fänge der Berathungen . Er theile den allgemeinen Standpunkt , wel¬
chen der Abg . vr . LaSker in dieser Frage einnehme , der Antrag de»
Letzteren mache aber zunächst zu wissen nöthig , ob in demselben ge-

richtlichc Kognition oder nur die Entscheidung der BerwaltnagSbe -

Hörde verlangt werde . Im elfteren Falle werde da» bestehende Recht
au- retchen , vorbehaltlich allerdings einer Korrektur de» § 130 de»

Strafgesetzbuches . Er sagt zu , einen dahingehenden sehr umfang¬
reichen Antrag sofort in der Kommission einbringen za wollen ,
wünscht aber , daß dieser Antrag dann vorerst einer Subkommisfion
überwiesen werde . — Abg . v. Helldorff (Bedra ) : Wie hoch
toxiren wir die in der Socialdewvkratie liegende Gefahr ? Wer diese
richtig schätzt , der kann die Waffen der Gesetzgebung nur gegen die

Agitation im Wege de» Privativen Verfahren », nicht durch Vorschriften
de» gemeinen Recht» richten. Durch StrafrechtS -Paragraphe « kann
man hier die Menschen nicht zu Tode Hetzen . Redner hält e» sür er¬
freulich , daß der Abg . LaSker , wenn auch uicht wie er (Redner ) au»
Gründen de» praktischen Leben» , sondern au» Gründen der Parteider
Vorlage so nahe stehe, wie heute von ihm gekennzeichnet worden sei. —

Abg vr . Brüel erklärt , daß er allenfalls den Standpunkt einnehwen
könne, den vr . Gneist bei der Berathung der Frühjahr » -Vorlage ein¬

genommen habe, insbesondere in Betreff einer kurzen Zeitdauer , sür
welche ein solche» Gesetz allein annehmbar sei. Im Großen und

Ganzen aber huldige er dem System Hänel '» und werde vorbehaltlich
der Prüfung im Einzelnen seinen Antrag unterstützen . — Bundesbe¬

vollmächtigter preuß . Minister de» Innern Graf zu Eulenburg :
Da » System , welche» der Abg . vr . Hänel ausstelle , gewähre der Re¬

gierung nicht die Mittel , welche sie zur Beseitigung der Gefahren ge¬
brauche. Die ganze in Erscheinung tretende gemeingefährliche Tätig¬
keit müsse gehemmt werden ; um Einzelbeftrasungen handle e» sich
nicht. Da » in der Regierungsvorlage angewcndet « Wort „ Bestre¬
bungen " treffe am besten die Agitation . Die einzelnen im § 2 be -

zeichneten Requisite müssen eumulativ vorhanden sein, wenn da» Ver¬
bot gerechtfertigt sein soll . Auch da» Wort „ dienen " sei von der Buu -

deSregierung mit gutem Vorbedacht gebraucht . — Hieraus wurde die

Sitzung vertagt , da man darüber einig war , daß die Abstimmung über

8 l und die hierzu gestellten Anträge erst dann stattfinden solle , wenn
die letzteren im Wortlaut lithographirt den Mitgliedern vorliegen . Die

nächste Sitzung wurde auf morgen Vormittag anberaumt .

Die Stärke der Fraktionen in gegenwärtiger Session de» Reichs¬
tage» ist folgende : Zu den Deutschkonservativen zählen 59 Mitglieder ;
zur deutschen ReichSpartei 51 ; außerdem 5 Hospitanten (die Abgg .
Dietze s13 Sachsens , vr . Falk , vr . Friedeuthal , Fürst v . Hohenlohe -

SchillingSfürst , v. Schwendler .) Die nationalliberale Fraktion hat 96

Mitglieder , die Fortschrittspartei 23 Mitglieder und 3 Hospitanten
(die Abgg . vr . Bauwgarten , vr . Meyer ( Schleswigs und WulsSheiw ) ;
dal Zentrum 93 Mitglieder und 19 Hospitanten (die Abgg . v. Ade¬

lebsen , v. Alten -Linden , Baron v. ArnSwaldt , Graf v . Bernstorff , vr .
Brüel , Graf v. Grote , Frhr . v. Halkett, v Lenthe, v. Müller (Osna¬

brücks , vr . Niegcr ). Die Polnische Fraktion zählt 14 Mitglieder ;
Socialdcmokraten gehören 9 dem Reichstage an und bei keiner Frak¬
tion werden 33 Mitglieder anfgeführt . Dahin werden gerechnet außer
den 15 reichsländischen Abgeordneten folgende Mitglieder : Berger , vr .
Beseler , v . Bockum -Dolff », v. Bonin , v. Bühler , vr . Delbrück , vr .
v . Feder , vr . v. Forckenbeck, vr . Groß , Haerle , Köpfer , Kreutz,
Krüger (Hadersleben ), vr . Löwe , v . Ludwig , Sonnemann , vr . Wig¬
ger» (Güstrow ) , vr . Zinn . — Erledigt ist zur Zeit nur ein Mandat
(Stettin ).

Berlin , 19 . Sept . In den betreffenden Kreisen wird zwar
der dringende Wunsch und die Hoffnung gehegt , die Kommis -
stonsverhandlungen über das Svcialistengesetz in dem Zeit¬
raum von zehn bis zwölf Tagefi zu Ende zu führen , doch
wird bezweifelt , daß die zweite Lesung im Hause schon am
30 . September werde stattfinden können . Zu diesem Zeit¬
punkt , meint man , würde frühestens der Kommissionsbericht
an das HauS gelangen , die öffentliche Berathung aber kaum
vor dem 2 . oder 3 . Oktober beginnen können . Man rechnet
auf eine Pause von nahezu 14 Tagen und ein sehr großer
Theil der ReichStags - Abgeordneten hat sich daher bereits
wieder in die Heimath begeben . An dem ernsten und ent¬
schiedenen Willen der Kommisstonsmehrheit , zu einer Verein¬
barung mit der Regierung zu gelangen , ist nicht zu zwei¬
feln . Auch die heutige „ Nat .-Z . " bestätigt dies , indem sie
zugleich dem Versuch der Fortschrittspresse entgegentritt , dem
persönlichen Auftreten Damberger 'S jede Bedeutung für die
nationalliberale Fraktion abzusprechen . Sie bezeichnet den -
selben ausdrücklich als den aus der Fraktion aufgestellten
Redner und sagt , es gehöre zu den politischen Naivetäten ,
wenn man die Sache so hinstelle , als wären die von Bam -
berger entwickelten Tendenzen einfach als persönliche Aus -
lafsungen zu betrachten .

Die Aeußerungen des Fürsten Bismarck gegen Eugen
Richter werden in der fortschrittlichen Presse vielfach als
lediglich vom Zaune gebrochen und nur auf eine vor drei
Jahren gehaltene Rede Richters bezüglich dargestellt . Es
ist dies entschieden unrichtig . Der Reichskanzler schickte der
Erwiderung auf Bebels Rede die Worte gegen Richter vor¬
aus , weil die angeblichen Enthüllungen Bebels ihrer Haupt -
sache und Tendenz nach im Mai d. I . bei der damaligen
Socialistendebatte auch von Richter vorgebracht worden
waren . Damals war der Kanzler nicht anwesend , und deß-
halb nahm er jetzt Bezug auf jene Rede . Die Erwähnung
anderer früherer Angriffe Richters war dabei nur episodisch.
Die Bekämpfung der Richterschen Enthüllungen im Zu¬
sammenhang mit der Bebel 'schen gehört durchaus in den
Rahmen der jetzigen Diskussion .

Die am Montag dieser Woche unter dem Vorsitz des
Berghauptmanns Terlo im ReichSkanzler -Amt zusammenge¬
tretene Eisen Enquetekommisfion wird voraussichtlich , nach¬

dem sie Montag uyd Mittwoch Sitzungen abgehrlten hatin der heutigen dritten Sitzung ihre Arbeit beendigen .
U Keipzrg , 18 . Sept . (AuS d. rr Rechtsprechung

des RrichS - Ober ^ andelsgerichtS .) Der Prekurift
eines Hamburger Exporthauses , welcher einen Jahresgehalt
von 4500 M . hatte , wurde zur Ordnung wichtiger Ange .
legenheiten nach Rußland gesendet , wobei ihm neben der Er -
stattung der Reisespesen eine angemessene Vergütung zuge .
sagt worden war . Der Aufenthalt in Rußland dauerte fast
zwei Jahre und mit Rücksicht auf die russischen Verhältnisse
begehrte der Prokurist einen Gehalt von jährlich 15,000 M .,
während sein Prinzipal meinte , er habe dem Prokuristen ' /»
Prozent Provision von allen in Rußland abgemachten Ge¬
schäften bewilligt , waS mit dem bisherigen Gehalte eine
Jahreseinnahme von etwa 10,000 M . , also eine reichlich
bemessene Vergütung bilde. DaS Letztere bestätigten die ab -
gehörten Experten nicht , weil unter den obwaltenden Um¬
ständen oft weit größere Honorare bezahlt würden ; indessen
hielten sie dafür , daß bei dem Mangel einer bestimmten Ver¬
abredung der Prokurist mit dem Empfangenen zufrieden sein
könne . Aus Grund dieses Gutachtens ist die Mehrfordrrung
abgewiesen worden .

In dem Anstellungsvertrage eines Agenten hieß es , daß
derselbe als Honorar 12 °/go von allen eingenommenen
Prämiengeldern erhalten solle. Der Agent wiederholte das
Gleiche in seiner Klageschrift , berechnete sich aber nicht 12
pro Mille , sondern 12 Prozent . Der Verklagte rügte dies
nicht , und erst das Apprllationsgericht bemerkte das Ver¬
sehen und reduzirte daher die Provisionsforderung auf zwölf
vom Tausend , indem das gebrauchte Zeichen ( 12 0/^ ) no -
torisch diese Bedeutung habe . Der Agent konnte dies nicht
bestreiten , meinte aber , da er und der Verklagte über die
Auslegung zwölf vom Hundert einig gewesen , sei es klar ,
daß es sich in Klage und Vertrag nur um einen Schreib¬
fehler handle . Das Rechtsmittel wurde verworfen , indem
das neue Vorbringen an sich in höchster Instanz unzulässig
sei, für den Richter daher nur ein Rechenfehler vorliege ,
den er von Amts wegen berichtigen dürfe .

Durch den Konkurs des hochangesehenen Handelshauses
A . u . B . in St . Louis haben deutsche Bankhäuser große
Verluste erlitten , welche sie nach Kräften abzuwcndcn sich
bemühen . Nun hatte ein Amerikaner in Deutschland eine
Erbschaft von 9000 M . gemacht und beauftragte duH
Vermittlung der A . u . B . einen Advokaten in Fr . , das
Geld zu erheben und ihm in der Art zu senden , daß er daS
Geld bei einem dortigen Bankier einzahle , welcher es durch
A . u . B . an den glücklichen Erben befördern solle . So geschah
es , aber der Fr . Bankier schickte nicht das Geld oder Wech¬
sel an A . u . B -, sondern ertheilte diesem Gutschrift in seiner
laufenden Rechnung , kraft deren er ein weit größeres Gut¬
haben an Jene hatte . Da der Amerikaner von A . u . B .
nichts erhalten konnte , verklagte er den Fr . Bankier und er¬
langte in dritter Instanz den Sieg Rechtens , weil man an¬
nahm , der Fr . Bankier habe sein Mandat nicht in der ihm
vorgeschriebenen Weise ausgeführt .

N München , 19 . Sept . In der dritten Sitzung des
deutschen Weinbau - Kongresses vom 17 . d . sprachen noch Hr .
Professor Neßler über die Frage : Welche neuere EntdeckungeU
sind im Erkennen der Zusätze zu Wein und Most gemacht
worden ? , Prof . WislicenuS über Weinfälschung und Wein -
analysrn . Sein Vorschlag geht dahin , eine große Anzahl
von chemischen Untersuchungen vorzunehmen , um dadurch zu
gewissen Grenzen zu gelangen , innerhalb deren eine Fälschung
annehmbar erscheint . Hr . Englerth ssn . betont , daß die
Untersuchungen nicht allein von wissenschaftlichen Autoritäten ,
sondern auch von Weinproduzenten vorgenömmen werden
müßten , weil der chemische Weg nicht ausreiche , um festju -
stellen , ob Fälschung geschehen sei oder nicht . Hr . Assessor
Bresgen weist auf die Wichtigkeit des Vorschlages des Hru .
Professor WislicenuS für das gerichtliche Verfahren gegen da -
Wrinfälschrr hin und hofft , daß dem Richter auf diesem Wege
Mittel an die Hand gegeben werden mögen , um eine feste
Basis für sein Urtheil zu gewinnen . Damit schließt die
Debatte und Hr . Magistratsrath Neuland fordert den Kon¬
greß auf . jetzt von der wissenschaftlichen Analyse zur Zungen ,
probe üverzugehcn und die in den oberen Räumen aufgestekl -
ten Weinproben einer eingehenden Prüfung zu unterziehen .
Dieser freundlichen Einladung folgtm die Mitglieder de-
Kongresse « mit großer Bereitwilligkeit .

Gestern sind mehrere Hundert in München lebende Oester -
reicher , welche zu ihren Abtheilungen einberufcn wurden , in
ihre Heimaih abgereist .

f Darmstadt , 19 . Sept . Der Großherzog hat sich heute
zu den bei Wabern abzuhaltenden Manövern begeben .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 18 . Sept . Das Wort „ Kooperation " mit

Serbien und Montenegro ist neuestens ausgesprochen wor¬
den , aber gewiß am Unrechten Ort . An eine Kooperation
hat nie Jemand gedacht . Oesterreich thut in Bosnien , waS
eS nach dem Berliner Vertrag thun darf und muß ; han¬
deln Serbien und Montenegro in ihrem Interesse ebenfalls
nach Maßgabe jenes Vertrags , so ist ihnen das nicht zu
wehren ; Niemand hat , solange sie innerhalb des Vertrag
bleiben , ein Recht , darein zu reden . Nun ist es allerdings
möglich , daß Oesterreich von der Aktion Serbien -Montene -
gro ' s , daß umgekehrt Serbien - Montenegro von der Aktion
Oesterreichs Nutzen zieht , aber jeder Theil agirt für seine
besonderen Ziele und nach seinem eigenen unabhängigen Er¬
messen . Es fehlen somit alle und jede Merkmale einer
„Kooperation " .

Semliu , 16 . Sept . 12,000 aufständische Bosniaken unter
der Führung von Aga Kadisch '

zogen sich von Bertschla nach
Bjelina zurück . 20,000 Aufständische sind in Zwornik mit
Hadschi Loja konzentrirt . Die großen bosnischen Familie »
flüchten nach Serbien .

Fra «kreich.
Paris , 19 . Sept . Der internationale Kongreß für



KristlerischtS Eigenthum wurde gestern unter dem Vorsitz
des Unterrichtsministers Bardoux im Trocaderopalast er¬
öffnet. Das Bureau wurde, wie folgt, zusammengesetzt :
Ehrenpräsidenten : Bardoux, Baron Taylor und Guillaume,
Generaldirektor der Schönen Künste ; Präsident : Meis «
sonnier ; Vizepräsidenten : Edmond About, Charles Gounod ,
E. Romberg (Brüssel) , N. Rubinstein (Petersburg) , Emil
p. Santos (Madrid ) , Steffcck (Berlin ) , Jules Thomas ,
Tvrres Caicedo (Brasilien) . Der greise, um die materiel-
len Interessen der Schriftsteller uud Künstler hochverdiente ^
Baron Taylor erinnert in einer Begrüßungsansprache daran,
daß er vor fünfzig Jahren der ersten von der französischen j
Regierung für den Schutz des geistigen EigenthuwS eingesetzten
Kommission angrhört hätte . Auch sonst brachte er in Bezug
auf die sociale Stellung des Künstlers in vergangener Zeit
manche hübsche Anekdote bei , wie z . B . Jean-Jacques Rous .
feau nach dem für jene Zeit glänzenden Erfolge seiner Oper :
,1,0 vevill üu Villsgo " mit vieler Mühe und als eine be - !
sondere Vergünstigung den freien Eintritt in die letzte Galt-
rie, das „Paradis " , der königlichen Oper erwirkc hat , wie
Beaumarchais vor bald hundert Jahren eine erste 8oei6t>4
tiss auteurs äramatî ues gründete und wie Frankreich auch
hier den andern Ländern mit gutem Beispiel vorangegan¬
gen sei. Der Kongreß wird seine SektionSsitzungcn des
Morgens im Pavillon de Flore und seine öffentlichen Sitzun¬
gen Nachmittags auf dem Trocadero halten.

Nächsten Montag beginnt ebenfalls auf dem Trocadero
«in Weltkongreß zur Besserung des Schicksals der Blinden.
Fünfhundert Theilnehmer und unter ihnen Vertreter aller
fremden Länder sind zu diesem Kongresse bereits angemeldet,
in dem die Fragen der Erziehung und des Unterrichts der
Blinden , der ihnen auf dem Gebiete der Pädagogik, der
Musik und der Judustrie zugänglichen Carrieren, der Zu-
sluchtsanstalten für Blinde , ihrer Gesundheitspflege und end¬
lich der einschlägigen Bibliographie erörtert werden sollen .

Es ist, wie wir erfahren , von den hiesigen Blättern mit
Unrecht gemeldet worden , daß von den, aus Anlaß des Ar¬
beiterkongresses verhafteten Socialisten einige auf freien Fuß
gesetzt und nur drei in der Untersuchungshaft zurückbehalten
worden wären. In Wahrheit befinden sie sich noch sämmt-
lich in Mazas und wenn wir recht berichtet sind, haben so¬
gar nur zwei von ihnen , die Herren Guesde und Hirsch , bis¬
her die Genugthuung gehabt, von dem Untersuchungsrichter,
Hrn. Bressolles, vernommen zu werden . Zu ihrem und
ihrer Genossen besonderem Mißgeschick ist dieser Beamte
augenblicklich leidend und daher nicht regelmäßig auf seinem
Posten . Dem Hrn . Hirsch ist in seinem Verhör unter An¬
derem vorgehalten worden , daß er zur Zeit der deutschen
RcichstagS-Wahlen in Paris unter seinen Gesinnungsgenos¬
sen für die Wahl eines Socialdemokraten in Elberfeld eine
Geldsamwlung und ein Konzert veranstaltet hätte, welches
letztere ihm, beiläufig gesagt , nicht unbeträchtliche Opfer aus
eigenem Beutel zugezogen hat . Auf der andern Seite hat
die Untersuchung ergeben, daß Hr. Hirsch sich wohl früher
einmal an den Vorbereitungen zu einem französischen Arber-
terkongreß betheiligt hat , der Versammlung aber, die bei
Hrn . Finance abgehalten wurde , sowie allen ihren Prälimi¬
narien grundsätzlich fern geblieben ist und das Projekt so¬
gar unverholen mißbilligt hat . Unter diesen Umständen und
da die eben erwähnte Geldsammlung jedenfalls nicht dem
französischen Strafgesetze verfällt, liegt die Vermuthung nahe,
daß das gerichtliche Verfahren gegen Hrn . Hirsch rrgebniß .
los bleiben dürfte . Hinsichtlich der übrigen Angeschuldigten
befindet sich die Untersuchung , wie gesagt , noch in ihrem
ersten Stadium.

OU . Pari « , IS. Sept. (Börsennachricht .) Gawbetta '« be¬
stimmte Erklärung , daß er eine Kanverfion der bproz. Rente nicht be-
sürworten könne , hat die Börse in die rosenfarbenste Laune versetzt ;
wenn der Finanzwinister und der mächtige Präsident de « BudgetouS-
schufse« dieser Maßregel abgeneigt sind , kann man wohl mit voller
Beruhigung annehmen, daß sic höchsten« einer entfernten Zukunft an¬
gehört. Den Baissier« ist damit ihre letzte Waffe au« der Hand ge¬
wunden und die Ueberstirrzung , mit welcher sie sich heut zu decken
suchen , beweirk zur Genüge, daß sie für diesen Monat wenigsten« ihr
Spiel verloren geben. Die bproz. Rente eröffnet« gleich einen halben
Frank höher und schloß 113.95 bei noch immer starker Nachfrage. Da
inzwischen auch von der, fremden Plätzen günstigere Berichte einliefen,
war die Stimmung ganz allgemein eine sehr freundliche. Italiener
schwingen sich auf 73.70 , österr. Boldrente auf 63 , ungarische auf
72 ' /, , neue Russen ans 84»/, empor. Schluß überhaupt sehr beliebt.
Lpraz. Rente , obgleich begreiflicher Weise hinter der bproz. zurück¬
bleibend , 76.45 , ueue amortisirbare 80.45 , Türken 13. 10, Egypter
288 .75, spanische äußere Schuld 14 '/, , österr. Staat -bahn 5S1 , Lom¬
barden 162, österr. Bodenkredit 558 , Banque de Pari « 6S5 , Fvncier
755 , Mobilier 480 , spanischer Mobilier 823 , Suezaktien 770 .

Großbritannien
London, 19 . Sept. Die Pforte hat eine Zirkularnote

vorbereitet , in welcher sie die Beschuldigung, daß sie bei der
Ausführung des Berliner Vertrages sich der Säumniß schul¬
dig mache, zu widerlegen versucht. Die Note bespricht alle
Details und Schwierigkeiten eingehend und schließt mit der
Versicherung , die Pforte werde loyal alle internationalen
Verpflichtungen erfüllen .

Rußland .
— Auch die strengsten Maßregeln , welche Rußland er¬

griffen hat , um die Nihilisten zu unterdrücken , stellen sich
bis jetzt als erfolglos dar . Die Partei weiß doch ihre
Lehren zu verbreiten und ihre Drohungen an den Mann zu
bringen . Eben ist , so berichtet der „ Wests . Merkur«, eine
russische Broschüre , betitelt „ Leben gegen Leben" , erschienen,
welche als Manifest der Partei betrachtet wird. FolgendeStelle, nach der Uebersetzung des bekanntlich von Petersburgaus bedienten „Nord" , mag zur Charakteristik des Pam¬
phlets dienen : „Wir sind Socialisten . Unsere Aufgabe istdie Zerstörung der gegenwärtigen ökonomischen Organisation«nd Ungleichheit , welche nach unserer Ueberzeugung die Quellealler Uebel der Menschheit bildet . Die politische Form ist

unS ganz gleichgiltig . Wir Russen find mehr als andere
Nationen geneigt , von politischen Kämpfen abzustehen , und
noch mehr von den blutigen Maßregeln , welche mit unserer
Geschichte und unserer Erziehung im Widerspruche stehen. Es I
ist die russische Regierung, welche uns auf die blutigen Wege ,
gedrängt hat , auf welchen wir uns befinden . Ihr Herr¬
scher, wir find bereit, euch unbehelligt zu lassen : unser eigent¬
licher Feind ist die Bourgeoisie , die sich hinter euch deckt.
Tretet zurück ! Hindert unS nicht, diese zu bekämpfen , und
wir wollen euch in Frieden lassen. So lange ihr aber darin
verharret , die gegenwärtigen Verhältnisse zu schützen , wird
unsere geheime Justiz das DamakloSschwert über euer Haupt
hängen , und euer Leben soll für jede Maßregel gegen uns
verantwortlich sein."

Verlast eine « Auge « beklagt er die Verstümmlung eine« Arme«, welch
letzt -rer bereit« -bgenommen ist. Gegenwärtig liegt der Unglücklicheim Krankenhause hoffnungslos darnieder.

I — Eine interessante Neuheit in der Blumenwelt find die antipa-
! bischer, Hy-cinthen, welche in einem Doppelglase gezogen werden. Die

Zwiebel entwickelt zwei Blücher, zu gleicher Zeit ; die ein - wächst nach
oben in freier Luft und die andere nach unten in dem unrern,mit Wasser gefüllten Theil de« Glase«. Wenn man solche Züchtungen
auch mehr oder weniger zu den Spielereien zählen kann, so ist die er¬
wähnte doch eine äußerst dankbare za nennen , weil namentlich die
untere Blume ein; ungewöhnliche Farbenpracht entwickeln soll . Diese
Neuheit wurde in der vorjährigen Gartenban -Aurstellung zu Amster¬
dam prämiirt.

Griechenland .
— Das Rundschreiben des griechischen Ministers des

Auswärtigen an die Gesandten im Auslande, datirt vom 7.
September, lautet wie folgt :

Nach der vom Berliner Kongreß getroffenen, im 13 . Protokoll seiner
Sitzungen und im Artikel 24 de« Bertrage « enthaltenen Bestimmung
richtete die königliche Regierung am 17. Juli an die hohe Pforte eine
Note mit dem Ersuchen, Kommissäre zu ernennen , welche sich mit den
Dclegirten der königlichen Regierung über die Ausführung besagten
Beschlüsse « de« BerlinerKongresse « verständigen sollten. Dieser Schritt
war veranlaßt durch die Erwägung , daß der Beschluß de » Kongresse«
von der hohen Pforte im Grundsatz nicht in Frage gestellt werden
könne . Die Pforte hatte in der That durch Unterzeichnung de« Ber¬
liner Vertrage « den im Artikel 24 de« Vertragr« ausgesprochenen
Grundsatz einer Gebietsabtretung in aller Form anerkannt . Diese
Unterzeichnung machte überdies alle Vorbehalte nichtig, welche die tür¬
kischen Bevollmächtigten in Bezug aus da« 13. Protokoll im Kongresse
selbst vorgebracht hatten . Seit der Ueberreichung jener Note ist jedoch
schon ein und ein halber Monat verflossen , und während dieser gan¬
zen Zeit hat die hohe Pforte auf die Mittheilung der königlichen Re -
gierring keine Antwort gegeben . Da die Regierung dar lange Schwei ,
gen der hohen Pforte nicht al« eine Weigerung betrachten konnte , so
war sie genöihigt , die Zeit verstreichen zu lassen, ohne daß eine An¬
gelegenheit von so großer Wichtigkeit nach dem Schluffe der Arbeiten
de« Berliner Kongresse» auch nur einen Schritt vorwärts gebracht
worden wäre . Diese Sachlage warf auf die königliche Regierung eine
Verantwortung, deren Schwere und Folgen sie nicht verkennen konnte.
E« war sehr wichtig für die königliche Regierung , daß ihre Auffassung
de« Stillschweigen« der hohen Pforte nicht für willkürlich gehalten
werde. An« diesen Gründen und um der Regierung de« Sultan «
eine Gelegenheit zu geben , ihre Absichten über die Ausführung der
Bestimmungen de« Berliner Kongresse « kundzuthun, har dir königliche
Regierung ganz kürzlich (am 31 . August) durch den Vertreter de«
König« in Konstantinopel dem Großvezier ein Telegramm zustellen
lassen . Durch diese« Telegramm wurde Hr. Kandurioti » angewiesen ,
vom Großvezier eine kategorische Antwort ans die griechische Not« vom
17. Juli zu verlangen , und zwar binnen bestimmter Frist , bi» zum
6. September . Hr. Kandurioti » mußte gleichzeitig Sasvet Pascha mit¬
theilen , daß die griechische Regierung , da sie in dem Schweigen der
hohen Pforte nicht « Andere« al« eine Ablehnung erblicken müsse, sich
genöthigt sehen würde, an die Großmächte sich zu wenden , denen laut
Art . 24 de« Berliner Vertrag » da « Vermittlung - recht zusteht, um die¬
selben zu bitten, diese« Recht auzuwenden, fall« die hohe Pforte auch
aus diesen unfern letzten Schritt hin nicht eine kategorische uud zu-
stimmende Antwort ans unsere oben erwähnte Note vom 15. Juli er-
theilen würde. Auf diese Erklärungen de« Hrn. Kondurioti « erwiderte
der Großvezier , daß er sich mit seinen Amtkgenoffea berathen und die
Befehle de» Sultan « eiageholt habe , um die verlangte Antwort zu
geben . Gestern nun hat der Großvezier dem Hrn. Kandurioti « erklärt ,
daß der türkische Gesandte in Athen beauftragt sei, die Antwort der
hohen Pforte mitzutheilen, und daß Photiade« Bey durch den ihm zu
diesem Zwecke überschicklen Brief Seiten« der o- manischen Regierung
zu erklären habe , diese könne ans die Anfrage der griechischen Regie¬
rung nicht eher antworten , als bi« sie von den Mächten eine Erwide¬
rung auf ihre Denkschrift erhalten haben werde. Diese Antwort ist
eine rem anSweichende . Sie zielt dahin, jede Verständigung zwischen
den beiden Regierungen bezüglich der Ausführung de« Kongreßbeschluffe»
zu verhindern und die hellenische Regierung in einen viroolu , vitiosns
zu bringen, woran « ihr »nlörliche Schwierigkeiten erwachsen. Ange-
stcht » dieser Haltung der hohen Pforte , welche die Beschlüsse de« Kon¬
gresse« zu vereiteln sucht, glaubt die königliche Regierung, daß für sie
der Augenblick gegeben sei , sich an die Mächte zu wenden und die¬
selben zu bitten , da» LermittlungSrecht in Anwendung za bringen ,
welche» für sie au « dem erwähnten Artikel 2t de« Berliner Vertrag«
entspringt . Die bi»her gewachten Versuche , eine Verständigung mit
der hohen Pforte herbeizuführen, haben die königliche Regierung über«
zeugt , daß ohne die Vermittlung der Mächte r« ihr unmöglich sein
wird , auch »nr die grundsätzliche Anerkennung der Ausführung, der
Kongreßbeschlüffc zu erlangen. Da die k. Regierung keinerlei offizielle
Mittheilung über den Inhalt der Denkschrift erhalten hat , welche die
hohe Pforte an die Mächte gerichtet , ist sie auch nicht in der Lage , zu
bcnrtheilcn, ob die okmanische Regierung da« Recht hat , eine Antwort
der Mächte zu erwarten . Die k. Regierung darf deßhalb auch nicht
unthätig bleiben in Rücksicht auf die Thatsache, daß Savfet Pascha die
Antwort ans unsere Frage von der Wirkung abhängig machen will,
welche er mit der Denkschrift erzielt. Da aber, auch wenn die Pfarte
ein Recht auf eine Rückantwort Seiten » der Mächte hat , unsere Bitte
um Vermittlung durch,»« keinen Aufschub derselben bewirken würde ,
so nimmt die k. Regierung keinen Anstand , au die Großmächte da»
gegenwärtige VerwittlungSgesuch zu richten. Sie werden deßhalb auf-
gesordert, den Minister de» Aniwärtigen . um eine Unterredung
za ersuchen und die Regierang , bei welcher Sie beglaubigt find , zu
bitten , im Einverständnisse mit den in dem Artikel 2t de« Berliner
Beitrag« erwähnte» Mächten da« Recht der Vermittlung anrzuüben.

Nachschrift .
f Kaffe! , 20. Sept. Die heutige Parade ist bei präch¬

tigem Wetter auf da- Glänzendste verlaufen . Der Kaiser
fuhr vierspännig bis zur Paradeaufstellang , stieg dort zu
Pferd und ritt die Front ab, wobei Höchstderselbe den rechtenArm nicht in der Binde trug. Die Kaiserin folgte in einem
sechsspännigen Wagen. Eine große Volksmenge begrüßre
den Kaiser enthusiastisch.

-f- Landau , 20. Sept. Der „ Standard" meldet : Eng¬land und Deutschland ertheilten den Befehlshabern ihrer
Flotten in den chinesischen G - wäss-rn identische Weisungen
behufs Vorgehens gegen die Piraten.

's Alexandrien , 19 . Sept. Die Banque ottomane ge¬
währte der egyptischen Regierung einen Vorschuß von
250,000 Pfd . St ., welcher zu 7 Prozent zu verzinsen und
am 1 . Januar 1879 zurückzuzahlen ist. Der letztere Ter¬
min kann bis zum 1 . April 1879 verlängert werden . Fürdie Anleihe existirt keine weitere Garantie als die Unter¬
schriften des Ministerconseils, doch muß die Anleihe bei den
neuen FinanzarranzcmeutS zuerst berücksichtigt werden .

Frankfurter Kurszettel.
(Die tettzebruckten Kurse Und vom 20. Sept., die üLrigwi 19 Sept .)

Htantapaptere .
Deutschi. 4«/, Reichs -Anleihe
Preußen4',, «,^Ob>ig. Thlr.
Bade« 5»/, » fl.

. Mo -
» »7« » ff.
. 4<h. . N.
. S ' /, ' /, , ». 1842«.

Bechern40, »/, Obligat , fl.

Nassau 4»/, Oblwationens
Sr . Hessen 4»/, Obligat .
Eesterr . S"/, LilSerreute

Stn- H .«/.

98

103' /,
S5' /,95' ,.
95 ' /,

101' ,.
95 ' /.

101'/,
96' /,
86 '/,

53 .68

Aesterr. 4 «/, Kskdrente 61 '/,
chesterr . »«/« Mapterrent «

Zins 4 '/,«/, SS
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .L28kr. —
bürg 4»/, „ i.Thl.ä10bkr. 37' /,

Rußland 5»/, OÄig . v. 1870
^ ä 12. 85

„ 5«/, da . van 1871 —
Schweden 4' /,°/g d,. i. Thlr. SS
Schw?iz4 ' /z°/tzBerl , SttSobl . 39' /,
A .-Ameriiia 6»'. Mond«

188Sr von 18« 39»/.
. dro . 1S04r

- . 1864) 104 »/,
3»/. Spanische 14
Bolle ftanzös. Rente 112 ' /,4' /, ' /« lerllrnher 101 »/.

Kitten «nd Kriortttte ».
Kelche»««» 155»/,
Sadische Bank 102 ' /,
deutsch« Verein«»»«» 79 '/,Öarnmtdter Man» 117'/,

Vnltenatvank 686
/ redtt-KLtten 197 '/,
He Kredit»««» 85

, HffeLtenöanL 113',.I ' /»*/. pfSlz.» iaxb<chnbMfl . 115'
,eff . Ludwigtdahn <50fl. 73

>. Kt«at«»ah» 220 '/,-/ »« »«rde» 61 ' ,,
100 ' ^

0,BIHm . « estb>« . »00fl. 14Z

ßaRzler-/Mähr.Srenzd.-Prü .S.
°/^ SöhnuWestb..Pra.« ld.
»/.« qa8V .^ r.i.S . I.Em.
Bf. dt,. . »Mm .
>»/, dto.steurrfr . 1878 , 71
>0/0 d». (Ren« artt»Wcd> 7z

112 ',.
138

200 '/,
48

80 -,.
78»,,

5"/M>ona«-Drau 54'/,
T^ Aremz -Aesef.Vrt « . —
5»/, Krenpr. Kudelf-Priar.

von 1887,68 —
5»/Ukr »upr .Rud.-Pr.«. 1S69 —
S'/. tfi.Ard» est».-» .t^ . 83',.5'/, . . iLs . 68 ',.5'/, Vorarlberger 61
5»Mns«rDstL-Pri,r.i.e . 54'/,b'/^lnger.N «rdostb .Prt«r. 69 '/,
b-jMger .Galiz . —
b«Magar. « is^Anl. 72'/.

str.e »d-L-« b.Pr.i.Fr. 82 ',.
hr . Süd-Lonck̂ Pr. 48'/,

5^Merr.Staat«b^Br. 99'/,8»/^sterr.8t «atrb..Pr. 68 '/«
77

ZMvaru.Pr^ lu». 0, v a 0^ 45
5»/, Rheinische Hypotheken-

bauk -Psandbriefe Thlr. —
4'/,°/, . 97
S°,. Pacific Leutra ! 103'/.6«/, SLdl. Pac. « iffenri -

A«ke» t«» i »»st n,r> Nra» t«n«nleiHt.
»-/. -/. Preuß-Prä« . loorhi . 142
köln -Mindener100 -Lhala -

Loose 116' /,
Bahr . 4»/, Präwien-Anl.
Badische 4°/. dt» . 121»,,

„ 35-si .-Loose —.—
Braunschw . 20-Lhlr̂ -8o »se 82 .20
Grsßh . Hessische 25-sî 8oos« —
AnSbach-Sunzeuhaus . Loose 27' /,

Oestr. 4»i.rS0sl2«ose,.1854 39
, b'/MXl.- . v.1860 IM'/,
, 100. fl.-Soose ». 1864 256. -

Ungar. StaatSloose 100 ff. 14850
Raab - Grazer lOOLHlrEaose 71
Schwedische 10-Thlr.-La»s» 45 —
Finnländer 10-Lhlr.-L»»se 38.—
Meininger 7-ff.- 8o»se 19.—
3»1M»rnbnrier40.Lhlr^ r. 114' /»

Wechsekiinrse , » eld »nd - tller.
A««d«n 1VMfd .Zt . 5"/. 204 .75
HSnrtS 160 Ar » . 2«/, 81.07
Mit« 160 K. Sstr.W. 4'/, '/o 172.90

Dncate» . . .
W-Airanca-Zt.
Engl. Sovereign«
Russische Imperial
Dollar« tu Gold

Mk . 9.60 65
16 22 - 2»
2t,.40 - 4b
16 .68 - 78
4.17—^0

Discvnto . . l.S . 4' /,
Holland . 10^ -St . Mk. 16.85

Tendenz : matt.
Merk »«« Mörse. 20. Sept. Kreditaktten 404.50 , G'aatSbahn445.50 , Lombarden 125 .— , Dt «c. Lommanst- 133.— , Reichrbaak156 .— . Tendenz : fest .
Wiener Mörse. 20. Sept. Lreditakti-N 23?.— Lombarden— . — , Anglobank 99. — , Aapoleon-d'ar 9 .37. Tendenz: fest.
Mem-Mer » , 20. S -Pt. G-'.d ( Gchlußknr,) 100' /, .

Weiler « Knndrk-annchrichtr» in der Melk«, « Kr« . II .

Vermischte Nachrichten.
Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Soll in Karlsruhe .

— Bonn , 19. Sept. Die juristische Fakultät unserer Univerfität
! ist wieder von einem harten Schlage betroffen worben. Auf Blume'«
! und Boecking 'r Ableben ist gestern auch der Tod de » Geh . Justizrath »

Bauerband gefolgt .
— Boppard , 15. Sept. Ein junger Mann von 27 Jahren

fuhr heute Morgen mit 12 Dynamitpatrouen in einem Nachen auf
, dem Rhein , um Fische zu saugen . Eiae der Patronen explodirte ihm

6 cim Reiben in der Haad und verletzte ihn sehr erheblich . Außer dem

Grotzherzogl . Hoftheater.

stellung. Margarethe , große Oper in 5 Akten, von Gounod.
„Faust " — Hr. Scheidtweiler vom großh. Hoftheater in
Darmstadt als Gast. Anfang 6 Uhr.

Dienstag . 24. Sept. 3 . Quartal. 97. Abonnementsvor-
stellung. Neu einstudirt : Eia Schritt vom Wege , Lustspielin 4 Akten , von Wichert. Anfang '/,7 Uhr .
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direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg nRewVork . «
HLvre aulaufeud , vermittelst der große« deutsche « Poft Dampfschiffe :

Merkst » 2S. September . Lvsslnx S . Oktober . 23 . Oktober . ^
Lvrttvr 2 . Oktober . RV1vI » « L 16. Oktober 8 « ovl » 30 Oktober . >,

und weiter regelmäßig jede « Mittwoch . R

Zwsch ° Hamburg ^ Westindien , Z
Havre aulaufeud , » ach verschiede « «» Hase « WestiudienS « ud der Westküste Amerika - Z

SIlvsta 22 . September . ^ llewaaal » 22. Oktober . VanÜaH » 22. November . ff!
und weiter regelmäßig am 2 « . jedeuMouatS . A

Nähere Auskunft wegen Fracht und P -fsagc ertheilt der General -Bevollmächtigte

Z Will Mlier'8 ! ll Hamdui -^.
R Admiralitätstraße No . 33 34 (Telegrawm -Adreffe : kiolten , gsmbnrx .)
N sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L V0 » Reckow — Rllbus L Stoll — Mich. WitschlNg —
W Gebr. Bielefeld ; — ferner C. Schwarzmaua in Kehl und Straßburg ; und deren Unter -Agenten.

- - - ->-

B551 . 2
^

O f ^ enburx .
Geometer Gesuch

Ein im Aufnehmen , sowie auch im Zeich¬
nen tüchtiger Geometer wird sofort aus
ca . 6 Monate gesucht .

Bewerber wollen ihre Offerte summtBei -
läge von Zeugnissen längstens bis den 25.
dS . MtS . emreichcn.

Offenbürg , den 15. September 1878 .
Der Gcmeinderath . Das Stadtbauamt .

A . A. : Frühsorger .
F . RieS ._

B .K01 . Gesucht ein gewandter

Notariatsgehilse
zu sofortigem Eintritt gegen gute Vezah
lang . Nähere » in der Expedition d. Bl .

WlegeKnd .
B .590. 1 . In der Familie eines Beam¬

ten in der Nähe Karlsruhe '» findet ein
Mädchen oder Knabe von 4 Jahren oder
älter gegen mäßige« Kostgeld Aufnahme zur
Erziehung und Unterricht , sowie liebevolle
Fürsorge and Pflege

Nähere» oder Adressen sind in der Expe»
bition dieser Blatte - zu erfragen ncd uie-
d erzulegen _

B .5S3 . 2 . Ein Buch-
stNkfrriky . drvcker (Wittwer ) , ter
im Äccidenz'ach und an der Maschine zu
arbeiten versteht , sucht da « «rnde Kondi¬
tion . Anfragen befördert die Expedition
diese» Bl . Chiffre L . L . in r ._

Kensions Anerbieten .
B .589 . 1 . In einer guten Familie in

L -» r»s » » i»v (sranz . Schweiz) können vom
1 . Oktober d . I . an einige Mädchen in Pen -
fion ausgenommen werden. Unterricht im
Hanse. PenfionSprei » jährlich 1200 Francs .
Nähere Auskunft ertheilt aus Wunsch Pfar¬
rer Fath tu Seckenheim._

Dienerstelle -Gesuch .
B .598 . Ei « mit gute» Zeugnissen ver¬

sehener lediger Diener , 24 Jahre alt , der
auch die Gärtnerei versteht, sucht Stelle und
steht gefl Anträgen entgegen

I . Miiller's PlacirungS - Bureau,
_ Sieinstr . 3 io Karlsruhe ._

Heirathsgesuch
B .59S . 1 . Ein solider junger Mann ,

Besitzer eine- rentabel » Geschäfte », sucht
nun . da ihm durch geschäftliche Berhin
dcrung wenig Gelegenheit mit Damen
zu verkehren geboten ist , ans viescw
Wege eine liebcvolle LebenSgesährtin
an» gut bürgerlicher Familic . Ge-
wünscht , katholische Konfession und nicht
über 28 Jahre .

Damen , welche mit wirklich redlicher
Absicht sich diesem Vorhaben anznschlie
ßen gesonnen sind , werden grbeie» , ihre
Mittheilungen snb Chiffre ZEÄSSAH
mit Beilage der Photographie

K»« » « k zu senden
Strengste Verschwiegenheit wird zugr-
sichert _
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Großherzogriche L̂ unstgewerbeschute.
Der Unterricht für 1878/79 beginnt Mittwoch de» 1k . Oktober d. I .
Die erste Ablhcilvng umfaß einen dreijährigen LurS für ständige Schüler .
Die zweite bietet Lehrlingen und GewerbSgehilfen Gelegenheit,

in Abendstunden im Zeichnen nnd Modelliren Weiler auSzubilden.
Die dritte soll solchen Schülern und GewerbSgehilfen , welche die Kenntniffe

und Fertigkeiten, wie sie in der erst .» Abteilung erworben werden, besitzen , Gelegen-
heit bieten , sich an Entwürfen für die Praxis in graphischen und plastischen Auf¬
gaben imAteliernnterricht zu üben.

Eine weitere Abtheilung ist zur AuSbilduna von Zeichenlehrern bestimmt.
Der Unterricht wird ertheilt von dem Direktor , Professor Kachel » Architekt ;

Professor Götz, Maler ; Professor Mlkst , Bildhauer ; Gewerbelehrer Meyer ; Pro -
sefsor vr . Meidiuger , Vorstand der LandeSgewerbchalle; Holzbildhauer Funke und
Reallcbrer Baader .

Anmeldunaen für die erste und dritte Abtheilung , sowie sür den Zeicheulehrer-
curS sind bis längsten» 10. Oktober an die Direktion unter Angabe der näheren
Verhältnisse dcr Schüler einzureichen.

DaS Schulgeld belrägt sür daS Winterhalbjahr in der ersten Abtheilong 20
in der zweiten 10 , in der dritten 20 , für Theilnahme an dem Zeichenlehrer-
curS 25 und ist im VoravS zu entrichten.

Gesuche um Stipendien , sowie um Schulgeldbefreiung sind unter Beilage von
BermögenSzeugniffen , Schulzeugnissen nnd Zeichnungen ebenfalls bis spätesten»
10. Oktober an die Direktion einzmeichen.

Die AufrahmSkarien werden gegen Erlegung deS Schulgeldes Die « st»g de «
15 . Oktober , Abends 7 Uhr , im obern Saale der LandeSgewerbehalle auSge .
stellt , bei welcher Gelegenheit auch Diejenigen , welche in die zweite Lbthcilung einzu-
treten wünschen, sich anzumelden haben.

Nähere Auskunft aus Anfrage durch die Direktion .
Karlsruhe » den l8. September 1878 .

Die Direktion.
Kach e l. B .591 . 1.

Wohnhsus - Ber -
^ 4 ^ Pachtung .
isllW sN . Ein in sehr schönem Siyl

ueu erbaute» Wohnhaus , in
L7 ^ zwei Wohnungen eingetheili,

mit je 5 Z 'wmcrn nebst Zugehörde, in schön¬
ster Lage mir reizender Aussicht , ist zu ver¬
pachten, auch zu verkaufen. Nähere AuS-
knnst ertheilt Herr Prioatier Bapt . Fritsch
hier.

- B . 575 . 1 . Nr . 1070 .
Schopsheim .

MM Steigerungs
Ankündigung

AuS der Berlafsenschaft de» f Mechani-
ker» Johann Pflüger von Schopsheim
werden

Samstag den 5 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem RathhauS daselbst öffentlich ver¬
steigert:

4 Ar 85,5 Meier HouS- und Hosraithe
mit darauf stehendem zweistöckigem Wohn-
hauS, mechanischer Werkstatt nevst Damps-
keffelhau « und Kamin am Bahnhof iu
Schopsheim gelegen . Anschlag 17,000 M .

Da » zur mechanischen Werkstatt» gehörige
neuerrichtete Damps - Manege , sowie sämwt .
ltche Maschinen und Wetkzruge werden mit -
versteigert.

Da » Inventar , sowie die Bedingungen ,
liegen aas dem Rathhau » zur Li - sicht auf .

Schopsheim, den 17. September 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

L . G r e l h e r.
B .56S. 2. Bruchsal

Fahrniß-Versteigerung
Au» der Verlosscnschast der Peter

Schmicdle Wittwe , geb. Trautmaun ,
i dahier, werden

Montag den 23 . September d . I .»
! Morgens 9 Uhr »nd Nachmittags2 Uhr,
! und nächstfolgende Tage daraus in deren
! Wohnung , Schönbornftraße Nr . 294, gegen
! gleich haare Zahlung öffentlich versteigert:

3 Stück Leinwand, Weißzeug, Bet¬
ten, 35 Pfund Roßhaare , Roßhaar¬
matratzen , Louoerten , 20 Taseltücher
mit 50 Servietten , Franenkleider, 20
seidene und 24 andere Kleider, 10
Frauenmäntel , 80 Hemden, 40 'Unter-
röcke , 8 große Halstücher, 280 Paar
Strümpfe , Schreinwerk, Schreibpult ,
Chiffonnier , Kommode mit und ohne :
Aussatz , große Schränke, I Sekretär , !
GlaSschränke, Pscilertiscke und Kom- i
mode , Waschtische , runde und eckige !
Tische , Nachttische , Sosa , 3 Sofa - ^
gestelle , Armsessel , gepolsterte und ^
Rohrsessel , Spieltische, Bettladen mit ^
Rost, Goldwaaren , Ketten , Ringe , -
Brechen , Lrmspangen , Ohrringe , j
silberne Löffel , 1 Etui mit 6 Bestecken, '

verschiedene Bestecke, Mesier und Ga- s
beln , Küchengeschirr , Kupfer- , Mes¬
sing- , Zinn -, Eisen - und Blechge - ,
schirr , Porzellan - und GlaSwaaren , !
Uhren, Spiegel und Bilder , t Laden - >
einrichinng sür Spezereihandlung , '

2l2 Oom sch -ocfeldürre Fässer ver¬
schiedener Größe , 3 Herbstbülteu,
Herbftgeschiir , 1 Kelter , 1 Waage,
1 Windmühle , 1 Parthie Tapeten
und sonst noch verschiedener HauS-
rath .

Bruchsal , den 17. September 1878 .
Da » Waiseagericht.

P . Tröger .
V.58S. 2 . Frei bürg .

Fahrniß-Verstrigermig
Au« ter Gantmaffc de- Photographen

Loui» Großmüller . Stöber wirb
Dirnstsg de» 24. September ,

Vormittags 9 Uhr,
im hiesigen Pfandlokale (Sornhalle ) gegen
sogleich baare Bezahlung versteigert :

Phot»»raphtr-Appar«te, ei«
große - Objektiv , eine Camera
mit Stativ , eine Sati «trma-
fchi«e, 16 Gardinen, Bodeuteppiche ,
Spiegel und Bildertaseln , 1 Kanapee,
1 Fauteuil , aller Art Schreinwerk,
Weißzeug , Mann »- und Frauenkiei -
der, Schmack und verschtedene Ge-
genftSnde.

Freiburg , d-n 18. September 1878 .
Betz , Waisenrichter

als Maffepsleger.
B .562 . 2 . Stadt Bühl .

Nutzholzversteigerung .
Die Stadtgemeinde Bühl läßt uach -

verzeichnete » , zum außerordentlichen Holz¬
hieb grhörende» , bi» jetzt vollständig aufge«
arbeitete« Nutzholz au» ihren Waldungen
am

Donnerstag dem 26 . d. MtS . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier einer Ver¬
steigerung airriktzen :

In Abth. 5 , Henker: 3 Bachen , 1 Forle ,
3 Sägllötze , 1 Baustamm ;

in Abth. 2 , Rothwoffer : 276 Sägklötze,
58 Lattrnklötze und Külben, 60 Bau -
yämme :

in Abth . 17 , Schworzbergle : 245 SSg -
klötze, 77 Lattenklötze nud Külben,
20 Baustämwe ;

in Ab h. 4 , Vorder» Koblberg : 3 Sichen,
759 Sägklötze, 186 Lattenklötze und
Külben ; 67 Boustämwe ;

in Abth. 12 , Bäreostein : 6 buchene
Klötze ; 506 Sägklötze; 71 Latten-
klötze und Külben ; 11 Baußämme ;

in Abth. 13 , Wieder,berg: 6 Buchen,
3 Ahorn , 62 Sägklötze, 3 Latten¬
klötze, 11 Baostömme ;

in Abth. 9 . Mittelseld : 1001 Sägklötze,
279 Lattenklötze und Külben, 69Ban -
stämwe ;

in verschiedenen Abtheilungen Winbfall -
bolz: 2 Ahorn , 159 Sägklötze, 19
Lattenklötze , 80 Baustäwme , 51 Ge-
rüststangcn .

Alle? mit 2019,,z Lub . .Meter .
Bühl , den 16 . September 1878 .

Bürgermeisteramt .
K u ö r r .

_ Fraaß .
«NürgerUttze ' « »rspstege .

odomtSveessipong
C .554 . Rr . 22,435 . Lörrach . Kläger

Franz Laver Witzig , Schreiner von

Herthen , hat ngch Klazvsrtrag vom Hentigen
an Ziffeiblattmacker Friedrich Neukirch
von Warmboch sür vom November v. I .
bis Juli d . I . gelieferte Schreinerarbeilen
restliche 85 M . 90 Pf . zu fordern und be¬
antragt gegen den z . Zt . unbekannt wo sich
ausholtenden Beklagten unter Vorlage «er
nöthigen Bescheinigung seiner Forderung
und de» BrrepgrundeS die Anlegung einer
SicherheitSarresteS sür obigen Betrag nnd
25 M . Kosten ans die im Besitz der
Jakob Böhler von Warmbach sich befin¬
denden von ihm dem Beklagten gefertigten
Arbeitsstücke.

Nachdem unter Einem der erbeten? Arrest
verfügt worden ist, wird nunmehr Togsahrt
zur Rechtfertigung der Arrestes auf

Samstag 5. Oktober ,
Vormittags 8 Uhr ,

anaeordnet nnd werden biezu beide Theile
vorgeladen. Ja der Togsahrt hat der Ar-
restkläger den Arrest durch vollständige Bc-
sLeiaiguog seiuer Ansprüche und de» Grun¬
de» zur Anlegung der Arrestes zu recht-
fertigen, widrigen- der Arrest sofort wieter
aufgehoben wird ; der Arrestbeklagte aber
hat sich bri Vermeidung der AnSschluffeS
mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßig¬
keit des Arreste» vernehmen zu lasten.

Dem Atristbeklogten wird zugleich auf¬
gegeben , längstens bis zur Togsahrt einen
dahier wohnenden ZustellungSgewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit Wirkung der Eröffnung
lediglich an die GerichtStafel angeschlagen
würden .

Lörrach, den 16. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.

Verm Bekanntmachungen .
B .594. Heidelberg .

I. Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
Mittwoch den 9. Oktober d. I -,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhausc zu Kirchheim die dem Gg.
Fein II . dort gehörigen

Liegcns chaften :
9 Ar 27 M . Acker im
Loseuloch .
18 Ar 0.9 M . Acker iu
den Lschäckeru . . . .
11 Ar 70 M . Acker auf
die Speierer Straße . .
17 Ar 37 M . Acker in den
90 Morgen .
8 Br 55 M . Acker in den
16 Morgxn . . . .
7 Ar 76 M . Acker in der
Hardt .
7 Ar 74 M. Acker (KieS-
grübe) am Höllenstein .
Da » am Bahnhof zu
Kirchheim und an der
Rohrbacher Straße ge.
legeuc einstäck. Wohnhaus
Nr 177 mit gewölbtem
Keller, Scheuer , Stall ,
Garten .

! Summa
, öffentlich zu Eigenthum gegen Boar und

Terminzahlung versteigert, wobei der Zu -
schlag erfolgt , wen» der Sch- tznugSpreiS

, oder mehr geboten wird.
Heidelberg, deu 1. September 1878.

Der VollstreckangSbeamte.
Schuldhet » ,

Notar .

1.

2.
3.

5.

6.

7.
8.

500 M.

800 M .

500 M .

800 M .

350 M .

350 M .

350 M .

5000 M.
8650 M.

^ B 567 . Bruchsal .

Liegenschafts-
Versteigerung.

AuS der Bcrlaffenstaft der Peter
Schmie die Wittwe , Eltsabetha, gebo¬
rene Trautmann , dahier wird

Samstag den 12 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im RathhauS dahier nackbenannte Liegen¬
schaft der Gemarkung Bruchsal öffentlich
versteigert und dcr Zuschlag ertheilt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird.

Nachgebot wird nicht angenommen .
Dir "ersteigerul.grbedingungen können

beim Notar eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaft .
Ein zweistöckiges Wohnhaus , von Stein

erbaut , mit einem snruen Anbau nebst Haf,
Scheuer und Stall in der Restdenzvvrstadt
neben Valentin Sommer »nd Raphael Bär

42,000 M .
Zweiunbvierzigtau 'end Mark.

Bruchsal, deu 12 . September 1878.
Großh . Notar

Kirchgeßner .

B .597. 1 . Ettlingen .

Hausversteige¬
rung.

Die Erben de» Johann W i ck Zimmer¬
mann hier , lasten am

Donnerstag dem 26 . d. M -,
Vormittags 9 Uhr ,

aus hiesigem RathhauS ein zweistöckige»
WoknhauS mit gewölbtem Keller, Scheuer ,
Stall , Schopf, Holzremise, Schweinställen,
geschloffenem Hos und HouSgarten , an der
Badenerthorstraße hier, n - bcn Bouifaz Sie -
bert öffentlich freiwillig za Eigenthum ver¬
steigern.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreiSmit 18,000 M . geboten wird.

Ettlingen , deo 19. September 1878.
Großh . Notar

de» Distrikt» Ettlingen I . :
Heß .

B599 Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Im Berk- Hr zwischen Mannheim und
den Stationen der Main - Neckarbahn wirb
sür die Folge für Sendungen von Mineral »
säure re . in Ballon » über je 75 Kgr. , bereu
Gksawrvtgewicht uvt -r 2000 Kgr. beträgt,
die Fracht für 2000 Kgr. berechnet .

Karlsruhe , den 20 . September 1878
Geser - t Direktion .

B 585 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Verpachtung
der

Bahnhofrestauration in
Neckargemünd

Die Restauration im neuen Bahnhosge-
bäodc in Neckargemünd — auf Wunsch mit
einer im alten LusnahwSgebände gelegenen
Wohnung von 3 Zimmern und Zugehör —
soll alSbald in Pacht gegeben werden.

Pach'ongebote hierauf sind , mit Len»
mundS - und VermögcnSzevgniffea belegt,
bis zum 5 . kommenden Monat - bei Großh .
Bahliamte Heidelberg, bei welchem anch die
Pachtbedingungen eingcsehen werden kön-
neu, in besonderem Umschlag , versiegelt und
mit der Aufschrift „ Pachtangcbot sür di«
Bahnhvsrestaoration Neckargemünd" ver¬
sehen, eiuzureichen.

Karlsruhe , den 19. September 1878 .
Gen eral-Direktion ._

B535 . 2 . Karlsruhe .

II. Versteigerungs - An¬
kündigung.

MW
Mittwoch d

Am
ttwoch dem 2. Oktober l. I .,

Nachmittags 2 >/, Uhr ,
wird dar zur Bantmafse deS Restaurateur »
Wilhelm Krauß dahier gehörige,

in der Louisenstroße dahier unter
Nr . 14, einerseits neben Karl Sche¬
rer , anderseits neben Gebrüder Ham¬
burger gelegene dreistöckige Wohnhaa »
sawmt Hofraum und Garten voa
circa 90 Ruthen Flächeninhalt , ein¬
schließlich deS Grund und Boden»,
taxirt zu . 35,500 M.

im KommrssionSzimmer deS Rath -
Hanse » dahier einer zweiten Versteige¬
rung aaSgesetzt , wobei der eodgiltige Z« .
schlag erfolgt , wenn dcr Schätzung- Preis
auch nicht erreicht wird.

Boa dem vom ZoschlagStage an mit fünf
Prozent verzinslichen SteigerungSerls » ist

baar und der Rest in vier gleichen Iah -
reSterminen , Martini 1878 , 1879 , 1880 «.
1881 zu bezahlen.

Die näheren VersteigerungSbedinguoge«
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , Langestr. Nr . 7l> eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) «io-
gesehen werden.

Karlsruhe , den 6 . September 1878.
Großh Notar

Ott .

LL

« . 586 . 1. J .Nk. 210 .

Pferde-Verstei-
gerung.

« m Mittwoch dem 25 . September d. I .,
früh 9 Uhr , werden aus dem Hintere «
Schießplätze zu Rastatt circa 9 auSraa -
girte Dienstpserde deS 2. Badischen Drago¬
ner - Regiment - Nr . 21 » nd um 10 Uhr
ebendaselbst circa 20 auSrangiri « Dirnst -
pferde de» unlengenaunten Regiment»
öffentlich meistbietend versteigert.
Königlicher Kommando 2 Badischen Feld-

Artillerie Regiment » Nr . 30.
« .581. 1. Brnchsal .

Pferdeverstei¬
gerung .

Nächsten Freitag den 27 . d. M ,
Vormittag » 9Uhr , werden im Bau¬
höfe dahier 25 auSraugirie Dienstpserde ge¬
gen gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert.

Bruchsal, den 20. September 1878 .
LteS badische» Dragoner - Regiaient Nr . 21.

B .596 . 1. Karlsruhe .

Pferdeverstei
Mittwoch deu 25 . d . MI , Bor -

mittag « 9 Uhr , läßt da » 1 . badische
Feld -Arttllerie - Rkgiment Nr . 14 in Got-
teSaoe ca. 40 Stück anSrangirte Dienstpserde
versteigern

KarlSrube , den 19 September 1878.
Badische » Traiv -Batoillo « Nr . 14 .

B .577 . 2 . Ofsenburg .

Bekanntmachung.
Da » Lagerbuch der Gemarkung Biberach

ist ausgestellt nnd wird mit höherer Ermäch¬
tigung von beute cn, aus die Dauer von
2 Monaten gemäß Art . 12 der allerhöchsten
Beiordnung vom 26. Mai 1857 , Regbl. 21 ,
S . 221 ans dem Nachhause zu Biberach
zur Einsicht der belheiligten Gruvdeigen -
chüwer aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der LiegenschoftSpücke und ihrer
Rechtibeschaffenheit find innerhalb obiger
Frist bei Unterzeichnetem mündlich oder
schriitlich (portofrei ) vorzubriageo .

Offcnborg , den 18. September 1878.
Der BezirkSgecmeter

S e u f e r t .

Druck nnd Verlag der S . Braun ' jchenHofbuchdruckeret . (Mit einer Beilage .)
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